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Was wird anders werden? 

Vergrößerter Programmraum: 

Kroatien kommt neu hinzu 
 

Partnerschaften müssen aus 

mindestens drei finanzierenden 

Partnern aus drei Ländern 

bestehen, von denen mind. zwei 

aus dem CENTRAL EUROPE Raum 

stammen müssen.  
(AT, CZ, DE, HR, HU, IT, PL, SK, SI) 

 

“In duly justified cases” ist es 

möglich, Partner von außerhalb 

des Kooperationsraums 

einzubinden. 

o EFRE Mittel: 246,5 million EUR / Programmbudget: 298,9 million EUR 



CENTRAL EUROPE 2014-2020 

Die vier Programmprioritäten 

Kooperation im Bereich Innovation 
Priorität 1 
(69 Mio. €) 

Reduzierung von CO2-Emissionen Priorität 2 
(44,4 Mio. €) 

Nutzung natürlicher und kultureller 

Ressourcen für nachhaltiges Wachstum 

Priorität 3 
(88,8 Mio. €) 

Priorität 4 
(29,6 Mio. €) Kooperation im Bereich Verkehr 
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Förderquote und Budgetlinien 

Förderquoten:  

• 80% für Partner aus Österreich, Italien und Deutschland 

• 85% für alle anderen Mitgliedsstaten (CZ, HR, HU, PL, SK, SI) 

 

Förderfähigkeit:  

• Alle öffentlichen & privaten Insitutionen  

(Private LP in allen Prioritäten) 

 

Gemeinsame Budgetlinien und Pauschalen 

• Personalkosten (optionale Pauschale: max 20% der direkten Kosten) 

• Büro- und Verwaltungsausgaben (Pauschale: max 15%  Personalkosten)  

• Reise- und Unterbringungskosten 

• Kosten für externe Expertise und Dienstleistungen 

• Ausrüstungskosten 

• Investitionen   



o Projekte sollen die Herausforderungen, Bedürfnisse und 

Potentiale der Regionen gezielt adressieren & auf Ergebnissen 

aufbauen. 

o Der Fokus der Projekte sollte auf den programmspezifischen  

Zielen (thematic objectives) liegen. 

o Die Projektanträge sollten realistisch erreichbare Ziele definieren 

um konkrete und nachweisbare Ergebnisse zu  erhalten. 

Stichwort “measurable change” (Verbesserung) der 

ursprünglichen Situation im Projektgebiet. 
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Neue Anforderungen an die Projekte 

Welche konkreten Ergebnisse erwarte ich?  

Welche Ergebnisse werden vom Programm erwartet (Result-Indikatoren)? 

 

 

 
Problem/Potenzial               Ansatz   Outputs     Ergebnis (Result) 
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Eckpunkte des 1. Calls 

o Offen für alle Prioritäten und Specific Objectives 

 

o Durchführung als Web-basiertes, zweistufiges Antragsverfahren 

 

o Finanzrahmen: bis zu 80 Mio. € EFRE 

 

o Vereinfachte formale Anforderungen (1. Stufe) 

 

o Start: Anfang (Februar) 2015 



o Step 1 wird bestimmte Ausschnitte des Antragsformulars beinhalten: 

 Territorial challenges, transnational cooperation approach 

 Project focus – objectives and expected results 

 Sustainability and transferability  

 Policy context 

 Basic information on thematic work packages  

 Indicative budget 

 Partner information 

o Wichtig!!!! Kontinuität zwischen der 1. und der 2. Stufe: 

 Projektfokus (kein Wechsel der Priorität und bei den Ergebnissen) 

 Partnerschaft (geringe Flexibilität; kein Lead Partner-Wechsel) 

 Projektbudget (Veränderung von max. 20%) 
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Das zweistufige Verfahren 



Kontakt 

 

CENTRAL EUROPE Programm 

Joint Secretariat 

Kirchberggasse 33-35/11 

1070 Vienna 

Austria 

Phone    +43 (0) 1 8908 088 2403 

Mail    info@central2013.eu 

 

Web    www.central2013.eu and

    www.central2020.eu  

Leibniz-Institut für ökologische 

Raumentwicklung 

Weberplatz 1 / 01217 Dresden 

 

Dr. Bernd Diehl 

Tel.: 0351 46 791 277 

Mail: b.diehl@ioer.de 

 

Robert Schillke 

Tel.: 0351 46 791 216 

Mail: r.schillke@ioer.de 

 

Web: www.central2013.de 

Nationale Kontaktstelle 

CENTRAL EUROPE  

mailto:info@central2013.eu
http://www.central2013.eu/
http://www.central2020.eu/
mailto:b.diehl@ioer.de
mailto:r.schillke@ioer.de
http://www.central2013.de/

